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Agenda 2010  

 
 

Montag 11. Januar 19.30 Sitzung  
Freitag 12. Februar 19.30 Generalversammlung  
Montag 1. März 19.30 Sitzung  

 Samstag 6. Mªrz 18.10 ¥kumen. Gottesdienst,  
   röm.-kath. Kirche 
Donnerstag 6. Mai 19.30 Sitzung  
Dienstag 1. Juni 19.30 Sitzung  
Sonntag 13. Juni 10.00 Ökumen. Gottesdienst,  
   christkath. Kirche 
Donnerstag   2. September  19.30 Sitzung  
Samstag 25. September 19.00 Fiesta Latina  
Montag 18. Oktober 19.30 Sitzung  
Sonntag 31. Oktober 10.00 Ökumen. Gottesdienst,  
   ref. Kirche 
Donnerstag 25. November 19.30 Budgetsitzung  
Donnerstag 9. Dezember 19.30 WG Hock  

 
Die Sitzungen finden im Pfarreizentrum Schallen statt. 

Allfällige Terminänderungen entnehmen Sie bitte den Zeitungen  
und kirchlichen Publikationsorganen. 

 

 Weltgruppe Möhlin  
 Stefan Schwarz, Prªsident 

Steinligasse 7 
4313 Mºhlin 

Tel: 061-851 09 60 
 

Raiffeisenbank Möhlin  
PC-Kto 40-10169-3 

Verein Weltgruppe Möhlin  
Kto. 553415.69 

 
Email: info@weltgruppe.ch 

Homepage: www.weltgruppe.ch 

Die Weltgruppe besteht  
seit 1976 und ist als gemeinnützige 

Organisation anerkannt.  
 

Zuwendungen können von den  
Steuern in Abzug gebracht werden. 

 

 
Text und Fotos: 

© 2010 Weltgruppe, Möhlin 

 

Weltgruppe Möhlin  

 
Tätigkeitsbericht 2009   

Weltgruppe mit ĂFair-Trade Kuhñ  



 

EINLEITUNG 

Eines Tages 
wird wohl für jeden von uns 

die Sonne 
zum letzten Mal aufgehn. 

Schwester Licht, 
wäre es möglich, 
mich zu warnen, 

wenn mein letzter Tag anbricht? 
Aber am besten 
ist immer noch 

der evangelische Rat, 
jeden Tag so zu leben, 
als sei es der letzte ï 

oder besser noch, 
als sei es immer 

der erste. 
 

Dom Helder Camara 
Bischof in Brasilien À1999 

 
Das Logo der Weltgruppe, ein stolperndes Männchen, flankiert von der Fra-
ge: bewusst läbe?  greift den Tipp von Bischof Camara auf: so leben, als 
hätten wir noch jede Menge Zeit; so leben, als würden wir erst damit anfan-
gen; so leben, als könnten wir noch einmal bei Null anfangen. Das wäre ja 
toll ï aber die Realität zeigt uns eine etwas andere Wirklichkeit. Für viele und 
für vieles scheint es bereits zu spät. Trotzdem engagieren sich Frauen und 
Männer in der Weltgruppe für Werte und Ideale, die ihnen wichtig sind. Da-
von erzählt dieser Tätigkeitsbericht in Wort und Bild. Hinter den Texten und 
Fotos stehen Leute, die sich inspirieren lassen von der Vision einer gerech-
teren Welt. Träume aber werden nicht einfach wahr; sie benötigen Hände 
und Füsse. Wir brauchen eine gemeinsame Kraft, die uns motiviert und  an-
spornt. Dabei geht es nicht bloss um Geben und Spenden, sondern um Ler-
nen und Verstehen, eben ums Ăgewusst wie!ñ - Das ist die heilsame Magie 
der Stolpersteine.    
 
Werner Baumann   
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Bericht des Kassiers für  das Rechnungsjahr 2009  
 

Einnahmen      Ausgaben     
Mitgliederbeiträge  3720.- Tschad  Sonderschule 4500.- 
Spenden, allgemein 6002.- Projekte Bolivien 3500.- 
Spenden, projektgebunden 16013.- Patenschaften, Ecuador 3500.- 
Diverses 222.- Kolumbien 2000.- 
Beitrag römisch-kath.   Madagaskar 4602.-  
  Kirchgemeinde 7000.- Mexico (H&P) 2500.- 
Fairmobil 4314.- Fairmobil 4670.- 
  Solidarmed 2000.- 
   Peru Mittagstisch 4858.- 
  Haiti 2000.- 
  Diverses, Kleinprojekte  3071.-  
  Administration 579.-  
Total Einnahmen:  37271.- Total Ausgaben:  37780.- 
 

  
Jeder Rappen zählt 
 
Wir  sind wirklich auf jeden Rappen angewiesen. Stolz macht uns aber, dass 
wir 2009 nur 1% von den Einnahmen für die Administration benötigten. Das 
ist sehr wenig, dafür können 99% direkt in ihr gewähltes Projekt einfliessen 
oder als allgemeine Spende verbucht werden. Auch die Mitgliederbeiträge 
benötigen wir für die Projekte die vom Spender nicht bevorzugt werden. Das 
ist Solidarität unter den verschiedenen Arten der Spender, die uns Geld an-
vertrauen. Auf jeden Fall, der Spendenbetrag fliesst nur in "überwachte" Pro-
jekte, die auch kontrolliert werden. 
Die Weltgruppe Möhlin ist sich auch im 2010 bewusst, dass ohne ihre gross-
zügigen Spendenbeiträge / Mitgliedschaften die Projekte vor Ort nicht in die-
sem Umfang vorangetrieben werden könnten. Wir freuen uns über jeden 
Rappen - dafür möchten wir uns bedanken. 

Gönner - / Mitgliederbeitrag 2010  
Einzelmitglied    Fr. 50.- 
Familie, Paare   Fr. 80.- 
Jahrespatenschaft Fr. 360.- 

Januar 2010 
Karl Eiermann 
Finanzen 

FINANZEN / MITGLIEDERBEITRAG 



 

Arbeitslosigkeit, Elend und Gewaltbereitschaft nehmen in Lesotho stetig 
zu. 50 Prozent der Bevölkerung gelten nach Definition der Regierung als 
arm. Das heisst, dass ihr Einkommen pro Familienmitglied unter 13 
Schweizer Franken pro Monat liegt. Jedes Jahr kommen 40ô000 junge 
Leute ins Erwerbsalter, ohne Aussicht auf eine Arbeit. Die Kaufkraft der 
Bevölkerung hat in den vergangenen Jahren zum Teil dramatische Ein-
bussen erlitten. Dies schlägt auch auf die Gesundheitsversorgung 
durch: Viele Familien können das Geld nicht mehr aufbringen, um sich 
bei Unfall oder Krankheit korrekt behandeln zu lassen.  
 
Hier der Dankesbrief  von SolidarMed vom 10. November 2009: 
 
...vielen Dank f¿r den namhaften Unterst¿tzungsbeitrag von Franken 2000.- 
für das Seboche Hospital in Lesotho, der am 5. November 2009 auf unserem 
Postkonto eingegangen ist. Wir freuen uns sehr über diese grosszügige Spen-
de und möchten Ihnen ganz herzlich dafür danken. 
 
Den Betrag haben wir, wie gewünscht, für das Bergspital Seboche verbucht, 
das für ein Einzugsgebiet von rund 210 Dörfern mit 55'000 Menschen zustän-
dig ist. Die Ausbreitung von HIV/Aids stellt enorme Herausforderungen an das 
Gesundheitssystem und vor allem an das Gesundheitspersonal, das für die 
betroffenen Menschen zuständig ist. Ein SolidarMed-Arzt unterstützt das Spi-
tal mittels Supervisionen und Ausbildung des medizinischen Personals, um 
eine gute klinische Versorgung der Kranken zu sichern. Daneben stärkt Soli-
darMed gezielt die Arbeit der medizinischen Aussenteams, die sich dank ent-
sprechender Ausbildung und zur Verfügung gestellten Fahrzeugen um die 
bäuerliche Bergbevölkerung in den abgelegenen Dörfern kümmern. 
 
Nochmals ganz herzlichen Dank für 
Ihren Beitrag an eine bessere Ge-
sundheitsversorgung der Menschen 
in Butha Buthe. 
 
Freundlich grüsst SolidarMed, Joel 
Meir, Geschäftsleiter 
 
Die Weltgruppe Möhlin hat dieses 
Projekt im Jahr 2009 mit Fr. 2000.- 
unterstützt. 
Projektverantwortliche: Christa 
Heusser 
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PROJEKT LESOTHO 

Fairer Handel fair -ändert die Welt 
  
 

Während dem Mittagstisch am Donnerstag steht seit dem Sommer 2008 un-
ser Fairmobil von 11.30 bis 14.00 im Pfarreizentrum Schallen. Es werden 
Lebensmittel und Handwerk vom Claro Weltladen in Rheinfelden angeboten. 
Die Verkaufspreise sind ähnlich wie im Laden. Mit dem Erlös unterstützen 
wir 8 Projekte in Peru, die  von Frau Dr. h.c. Gertrud Bärtschi in den letzten 
40 Jahren gegr¿ndet wurden, u.a. Zentrum in Huancayo f¿r die Schulung 
und Betreuung von Strassenkindern, Trinkwasserversorgung für Tausende 
von Menschen am Rande Limas oder ländliche Dorfschulen in den hohen 
Anden. Wir haben regelmässig persönlichen Kontakt mit Frau Bärtschi.  
Sie finden beim Fairmobil auch schöne, liebevoll angefertigte Handarbeiten 
von Strassenkindern aus Huancayo. Wir führen auch sorgfältige Näharbeiten 
aus den Schulen von Lemuel Swiss in Haiti. Seit kurzem verkaufen wir auch 
Schnitzarbeiten eines Mexikaners; der Erlös kommt unserem Projekt "Heidi 
und Pedro" in Mexiko zugut. 
 
Wir sind froh, einige grosszügige Kundinnen und Kunden regelmässig bedie-
nen zu dürfen. Wir freuen uns aber auch über gelegentliche Kunden oder 
Besucher, die sich unsere kleine Ausstellung anschauen. 
Der faire und ökologische Handel ist eine Notwendigkeit; wir möchten ein 
Zeichen der Solidarität mit den Benachteiligten setzen und unseren 
Wohlstand teilen. Wir heissen Sie herzlich willkommen. 
 
Der Umsatz im Jahr 2009 belief sich auf Fr. 4ó300.-  
Projektverantwortliche: Roselyne Renevey 
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PROJEKT FAIRMOBIL, MÖHLIN 


